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werden, die für die ihr Unter­
stellten verantwortlich ist (Kom­
mandeur, Befehlshaber); sie 
müssen ein bleibendes, von wei­
tem erkennbares Unterschei­
dungszeichen tragen; sie müssen 
die Waffen offen tragen; sie 
müssen bei ihren Handlungen 
die —>- Gesetze und Gebräuche 
des Krieges einhalten. Entspre­
chend den Kampfeigenschaften 
und der Zweckbestimmung der 
verschiedenen Waffenarten, dem 
Charakter der zu lösenden mili­
tärischen Aufgaben und der Me­
thoden des bewaffneten Kampfes 
werden die S. in Teile (auch: 
Teil-S.) gegliedert, die in der 
Lage sind, im Zusammenwirken 
mit anderen Teilen oder auch 
selbständig Operationen durch­
zuführen. Im allgemeinen unter­
scheidet man zwischen Land-, 
Luft- und See-S. In der UdSSR 
bestehen ferner strategische Ra­
ketentruppen und Kräfte der 
Luftverteidigung als selbständige 
Teile der S. Im Interesse eines 
optimalen Einsatzes der ver­
schiedenen Arten der Bewaffnung 
und Ausrüstung werden die 
Teile der S. gegliedert in Waf­
fengattungen (z. B. Mot.-Schüt- 
zen, Panzertruppen, Artillerie) 
oder Kräfte (z. B. Bombenflieger­
kräfte, Unterwasserkräfte) und 
Spezialtruppen (z. B. Pionier­
truppen, chemische Truppen, 
Nachrichtentruppen). Ein grund­
legendes Erfordernis für Erfolge 
im bewaffneten Kampf ist das 
organisierte Zusammenwirken 
der Teile der S., Waffengattun­
gen (Kräfte) und Spezialtrup­
pen. —Nationale Volksarmee, 
—v Sowjetarmee und Seekriegs­
flotte

Studienjahr der FDJ: wichtigste 
Form der marxistisch-leninisti­
schen —Propaganda im sozia­
listischen Jugendverband, auf 
Beschluß der I. Funktionärskon­

ferenz der FDJ im Nov, 1950 ins 
Leben gerufen. Beginn des er­
sten S.: 9. 1. 1950. Das S. hat die 
Aufgabe, die Mitglieder der 
FDJ u. a. Jugendliche mit Grund­
fragen des Marxismus-Leninis­
mus in enger Verbindung mit 
der aktuellen Politik der SED 
und der revolutionären Praxis 
vertraut zu machen und damit 
gemäß der Verantwortung und 
der Rolle der —*• Freieri Deut­
schen Jugend einen bedeutenden 
Beitrag zur marxistisch-leninisti­
schen Bildung und Erziehung 
der jungen Generation zu lei­
sten. Das S. umfaßt 1. die Pio­
nierzirkel in den 7. Klassen der 
allgemeinbildenden polytechni­
schen Oberschulen; sie haben 
die Aufgabe, die Thälmann-Pio­
niere und Schüler auf die Auf­
nahme in die FDJ vorzuberei­
ten. 2. die Zirkel Junger Sozia­
listen; sie werden in den —* 
Grundorganisationen der FD J 
gebildet und auf der Grundlage 
der Beschlüsse des Zentralrats 
der FDJ differenziert unter Be­
rücksichtigung unterschiedlicher 
Tätigkeiten, Bildungsstufen und 
Interessen der Jugendlichen mo­
natlich durchgeführt. Die Zirkel 
Junger Sozialisten werden in 
der Mehrheit von erfahrenen Ge­
nossen geleitet. 3. die Prüfungen 
für das Abzeichen „Für gutes 
Wissen" in Bronze, Silber und 
Gold. Das Abzeichen „Für gutes 
Wissen" ist eine Anerkennung 
des sozialistischen Jugendver­
bandes für gute und anwen­
dungsbereite Kenntnisse des 
Marxismus-Leninismus, die der 
Jugendliche durch Selbststudium 
bzw. durch seine aktive Teil­
nahme am Zirkel Junger Sozia­
listen erworben und in einer 
Prüfung nachgewiesen hat. Bei 
der Vorbereitung und Durchfüh­
rung des S. geben die Leitungen 
der SED den Leitungen der FDJ 
Hilfe und Unterstützung.


